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Farbe

Logo

EPS-Format 
–  Vektorformat, skalierbar ohne Qualitäts verlust
–  geeignet für die Anwendung in professionellen  

Designprogrammen (Print und Web) 

PNG-Format
–  Bildformat für den Einsatz in elektronischen 

Medien und Office-Anwendungen
–  nicht geeignet für Printanwendungen, da es 

sich nicht um Druckfarben handelt

*  Das sekundäre Grün wird prinzipiell nur in den  
Online-Medien eingesetzt, damit die Lesbarkeit von 
negativer Schrift besser gewährleistet ist.

**  Die Dateien mit der Bezeichnung 1f sind einfarbige 
Varianten (schwarz oder weiss) für den Druck.  
Die Bezeichnung (1f_rgb) ist eine einfarbige Variante  
für den elektronischen Einsatz.

Abkürzungen
c claim
oc ohne claim
cmyk 4-farbig (für Drucksachen)
p809_uc  Pantone 809 uncoated  
  (für Drucksachen auf ungestrichene 

Papiere)
rgb für elektronische Medien, Web/Office
1f einfarbig**
neg  negativ
pos  positiv

Farbmodus Farbwert Anwendungsbereich Datei Referenz

Sonderfarbe Pantone 809 U Print oebu_p809_u.ase

CMYK C=10 M=0 Y=85 K=0 Print oebu_cmyk.ase

RGB Primäres Grün 
R=224  G=252  B=0
Hex #e0fc00

Office, Powerpoint oebu_rgb.ase

RGB Sekundäres Grün* 
R=203  G=211  B=0
Hex #cbd300

Website, Newsletter oebu_rgb_2.ase
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Kreislaufwirtschaft ist Realität. Zahlreiche 

fortschrittliche Unternehmen bieten  

bereits heute Güter, Dienstleistungen und 

Prozesse an, die sich nach dem Prinzip 

«reduce, reuse, recycle» richten.  

Damit treten sie der heutigen Wegwerf- 

gesellschaft entgegen und zeigen, wie 

Wirtschaftswachstum von Ressourcen- 

verbrauch und Treibhausgasemissionen  

entkoppelt werden kann. In ihrer Vor- 

reiterrolle nehmen diese Unternehmen  

frühzeitig Kurs auf die im Pariser Klima- 

abkommen formulierten Ziele. In dieser 

zweiten Serie finden Sie Beispiele von  

Immark, BMW, IKEA, USM sowie dem  

Verein Getränkekarton-Recycling Schweiz. 



Maximale Verwertungsquote
bei der Aufbereitung von 
Elektronikschrott 

Jedes Handy ist eine Roh- 
stoffmine. Es besteht unter 
anderem aus Kunststoff, Leiter- 
platten, Metallen und Glas. 
Diese Materialien können 
aufbereitet und als Sekundär-
rohstoffe in den Wirtschafts-
kreislauf zurückgeführt 
werden. Immark sammelt und 
verarbeitet Elektronikschrott, 
von der elektrischen Zahn-
bürste bis zum Kühlschrank.

Wie funktioniert das?
In den Unternehmenswerken 
in Regensdorf und Liestal 
wird das gesammelte Material 
zerlegt, demontiert, getrennt 
und rezykliert. Dabei werden 
Schad- und Wertstoffe aus-
sortiert. Die erzeugten Wert-
stoffe werden der Industrie 
als Rohstoffe zugeführt und 
die Schadstoffe sicher und 
umweltgerecht entsorgt.

Wie trägt das zur 
Kreislaufwirtschaft bei?
Für die Industrie sind Sekun-
därrohstoffe eine wichtige 
Ressource. Primäre Vorräte 
werden immer knapper. Die 
Aufbereitung von Schrotten 
zu Sekundärrohstoffen ist 
auch aus energetischer Sicht 
wesentlich vorteilhafter als 
diejenige von Primärroh-
stoffen: Wird Aluminium aus 
Aluminiumschrott hergestellt, 
benötigt dies 20 mal weniger 
Energie als die Herstellung 
von Aluminium aus Bauxit.

Immark AG



öbu, der 1989 gegründete  

Unternehmensverband mit  

mehr als 360 Mitgliedern,  

tritt ein für die Wahrnehmung 
von ökonomischer, ökologischer  
und sozialer Verantwortung im  
Wirtschaftsleben. öbu fördert 
die Umsetzung fortschrittlicher 
Nachhaltigkeitsstandards,  
arbeitet mit den Mitgliedern  
an einer Wirtschaft mit  
Zukunft und setzt sich für  
die dafür nötigen Rahmen- 
bedingungen ein. 

Global Network Partner of the World Business Council  
for Sustainable Development (WBCSD )

Uraniastrasse 20 T +41 44 215 63 50 
8001 Zürich   info@oebu.ch www.oebu.ch

Farbe

Logo

EPS-Format 
–  Vektorformat, skalierbar ohne Qualitäts verlust
–  geeignet für die Anwendung in professionellen  

Designprogrammen (Print und Web) 

PNG-Format
–  Bildformat für den Einsatz in elektronischen 

Medien und Office-Anwendungen
–  nicht geeignet für Printanwendungen, da es 

sich nicht um Druckfarben handelt

*  Das sekundäre Grün wird prinzipiell nur in den  
Online-Medien eingesetzt, damit die Lesbarkeit von 
negativer Schrift besser gewährleistet ist.

**  Die Dateien mit der Bezeichnung 1f sind einfarbige 
Varianten (schwarz oder weiss) für den Druck.  
Die Bezeichnung (1f_rgb) ist eine einfarbige Variante  
für den elektronischen Einsatz.

Abkürzungen
c claim
oc ohne claim
cmyk 4-farbig (für Drucksachen)
p809_uc  Pantone 809 uncoated  
  (für Drucksachen auf ungestrichene 

Papiere)
rgb für elektronische Medien, Web/Office
1f einfarbig**
neg  negativ
pos  positiv

Farbmodus Farbwert Anwendungsbereich Datei Referenz

Sonderfarbe Pantone 809 U Print oebu_p809_u.ase

CMYK C=10 M=0 Y=85 K=0 Print oebu_cmyk.ase

RGB Primäres Grün 
R=224  G=252  B=0
Hex #e0fc00

Office, Powerpoint oebu_rgb.ase

RGB Sekundäres Grün* 
R=203  G=211  B=0
Hex #cbd300

Website, Newsletter oebu_rgb_2.ase



In der Produktion und der 
Bearbeitung von Motoren-
komponenten fallen bei der 
BMW Group jährlich ca. 
55’000 t Produktionasabfälle 
aus verschiedenen Alumini-
umlegierungen an. Diese 
Legierungen müssen sorten-
rein rezykliert werden, damit 
sie in die ursprünglichen 
Ausgangsprodukte wie Zylin-
derköpfe und Kurbelgehäuse 
wieder eingesetzt werden 
können. 

Wie funktioniert das?
Die Aluminiumabfälle werden 
durch ein speziell gekenn-
zeichnetes Behälter- und 
Farbkonzept direkt an den 
Anfallstellen getrennt gesam-
melt und aufgearbeitet. Ein 
eigenes EDV-System ermög-
licht die genaue Erfassung 
und Spezifi zierung der Ab-
fallbestandteile. So werden 
unerwünschte Vermischungen 
vermieden. 

Wie trägt das zur 
Kreislaufwirtschaft bei?
Durch den geschlossenen 
Materialkreislauf lassen sich 
bis zu 35% der jährlich benö-
tigten Aluminiumlegierungen 
zurückgewinnen. Der Energie-
verbrauch für die Herstellung 
wird stark reduziert. Die BMW 
Group liefert dadurch einen 
wesentlichen Beitrag zur 
Reduzierung des Ressourcen-
verbrauchs und des Energie-
bedarfs für die Herstellung 
des von BMW benötigten 
Primäraluminiums.

BMW (Schweiz) AG ist

öbu Mitglied seit 2014

Effi ziente Kreislaufwirtschaft durch 
Umarbeitung und Wiedereinsatz 
sortenreiner Aluminiumabfälle 



Der Verband orientiert sein  

Engagement unter anderem 
an der von der UNO-Staatenge-
meinschaft im September 2015 
verabschiedeten Agenda 2030 
für nachhaltige Entwicklung mit 
ihren 17 Nachhaltigkeitszielen 
(Sustainable Development Goals 
SDG). öbu ist offizieller Global 
Network Partner des World 
Business Council for Sustain- 
able Development (WBCSD) in 
der Schweiz und Mitglied des 
UN Global Compact.

Global Network Partner of the World Business Council  
for Sustainable Development (WBCSD )

Uraniastrasse 20 T +41 44 215 63 50 
8001 Zürich   info@oebu.ch www.oebu.ch

Farbe

Logo

EPS-Format 
–  Vektorformat, skalierbar ohne Qualitäts verlust
–  geeignet für die Anwendung in professionellen  

Designprogrammen (Print und Web) 

PNG-Format
–  Bildformat für den Einsatz in elektronischen 

Medien und Office-Anwendungen
–  nicht geeignet für Printanwendungen, da es 

sich nicht um Druckfarben handelt

*  Das sekundäre Grün wird prinzipiell nur in den  
Online-Medien eingesetzt, damit die Lesbarkeit von 
negativer Schrift besser gewährleistet ist.

**  Die Dateien mit der Bezeichnung 1f sind einfarbige 
Varianten (schwarz oder weiss) für den Druck.  
Die Bezeichnung (1f_rgb) ist eine einfarbige Variante  
für den elektronischen Einsatz.

Abkürzungen
c claim
oc ohne claim
cmyk 4-farbig (für Drucksachen)
p809_uc  Pantone 809 uncoated  
  (für Drucksachen auf ungestrichene 

Papiere)
rgb für elektronische Medien, Web/Office
1f einfarbig**
neg  negativ
pos  positiv

Farbmodus Farbwert Anwendungsbereich Datei Referenz

Sonderfarbe Pantone 809 U Print oebu_p809_u.ase

CMYK C=10 M=0 Y=85 K=0 Print oebu_cmyk.ase

RGB Primäres Grün 
R=224  G=252  B=0
Hex #e0fc00

Office, Powerpoint oebu_rgb.ase

RGB Sekundäres Grün* 
R=203  G=211  B=0
Hex #cbd300

Website, Newsletter oebu_rgb_2.ase



Produkte aus 100% 
wiederverwertetem Plastik

Weshalb nicht aus Abfall neue 
Produkte herstellen? Diese 
Frage stellten sich auch die 
Produktentwickler der IKEA. 
Also entwickelten sie die 
Schreibunterlage SKRUTT und 
den Hocker MÄSTERBY. Diese 
Produkte bestehen zu 50% 
bzw. 100% aus wiederver-
wertetem Plastik.

Wie funktioniert das?
Die zum Warentransport 
benötigten Klarsichtfolien 
werden nach Gebrauch in 
den IKEA Einrichtungshäusern 
gesammelt. Daraus wird 
sauberes Plastikgranulat 
gewonnen. Dieses Granulat 
wird als Rohstoff für die 
Schreibunterlage SKRUTT 
verwendet. Der Hocker 
MÄSTERBY besteht zu 100% 
aus rezykliertem, postindu- 
striellem Plastik.

Wie trägt das zur 
Kreislaufwirtschaft bei?
Das Beispiel zeigt, wie der 
Abfall eines Unternehmens 
als Rohstoff für neue Pro-
dukte verwendet werden 
kann. IKEA rezykliert in der 
Schweiz 83% ihres Abfalls. 
Bis 2020 soll die Quote auf 
90% gesteigert und der 
gesamte, für die Möbel-
produktion benötigte Plastik 
aus erneuerbaren oder 
wiederverwerteten Quellen 
bezogen werden.

IKEA AG ist

swisscleantech Mitglied seit 2014



Der Wirtschaftsverband swisscleantech 

vertritt die Interessen der nachhaltigen  

Schweizer Wirtschaft. Wir setzen uns 

für klare, liberale Rahmenbedingun-

gen ein, die nachhaltiges Wirtschaften 

belohnen, Cleantech-Innovation  

fördern und Planungssicherheit  

bieten. Gemeinsam streben wir eine 

aktive Vorwärtsstrategie der Schweiz 

im Bereich Cleantech an. Cleantech 

verstehen wir dabei als Qualitäts- 

merkmal für ressourceneffizientes  

und emissionsarmes Wirtschaften  

in allen Branchen. 

Die Stimme der nachhaltigen Wirtschaft



Stufenlos höhenverstellbar 
ohne jeglichen Stromverbrauch 

Im Jahr 2015 hat USM den 
mechanisch höhenverstell-
baren USM Kitos M Tisch 
eingeführt. Dieser besticht 
durch seine Bauweise und 
Funktionalität: der Tisch kann 
innert Sekundenschnelle und 
ohne jeglichen Stromver-
brauch in der Höhe verstellt 
werden.

Wie funktioniert das?
USM Kitos M funktioniert mit 
einem Zugfedersystem. Dieses 
ermöglicht es den Tisch in der 
Höhe zu verstellen. Durch die 
Verstellbarkeit der Unterstüt-
zungskraft kann der Tisch 
auch auf unterschiedliche 
Tischlasten und Benutzerbe-
dürfnisse eingestellt werden. 

Wie trägt das zur 
Kreislaufwirtschaft bei?
Zur Höhenverstellung wird 
auf jegliche elektronischen 
und pneumatischen Kompo-
nenten verzichtet. Dadurch 
wird für die Benutzung des 
Tisches kein Strom benötigt. 
Zudem wird die Lebensdauer 
erheblich erhöht: Diese über-
trifft mit 25 Jahren vergleich-
bare Tische deutlich.

USM U. Schärer Söhne AG ist

swisscleantech Mitglied seit 2013



Cleantech-Innovation entsteht dann, 

wenn Nachfrager und Anbieter  

gemeinsam nach neuen, nachhaltigen 

Lösungen streben, die beide Partner 

voranbringen. swisscleantech vertritt 

rund 260 Unternehmen und  

20 Branchenverbände und bieten 

nebst politischer Meinungsvertretung  

Mitgliederdienstleistungen im Bereich  

Vernetzung, Information und  

Export an.

Die Stimme der nachhaltigen Wirtschaft



Der Verein Getränkekarton-
Recycling Schweiz sammelt 
in Zusammenarbeit mit 73 
Gemeinden Getränkekartons 
fürs Recycling. Dieser Pilot-
versuch hat gezeigt, dass der 
Mehraufwand für die Gemein-
den im Rahmen bestehender 
Sammelsysteme liegt und 
dass die Bevölkerung beim 
Sammeln begeistert mitzieht.

Wie funktioniert das?
Nach der Sammlung werden 
die Getränkekartons gepresst 
und zur Model AG in Weinfel-
den gebracht. Dort werden 
sie in einem Rührbottich 
aufgeweicht, bis sich die hoch-
wertigen Kartonfasern von den 
Reststoffen trennen. Aus den 
wiederverwertbaren Fasern 
entstehen neue Verpackungen 
wie Faltschachteln oder Well-
karton. Die Reststoffe können 
als Ersatz für fossile Brenn-
stoffe genutzt werden.

Wie trägt das zur 
Kreislaufwirtschaft bei?
Getränkekartons bilden nebst 
Glas und PET die drittgrösste 
Verpackungsfraktion. Pro Jahr 
fallen in der Schweiz rund 700 
Mio. Getränkekartons an. Die 
wertvollen Holzfasern können 
bis zu sechs Mal rezykliert 
werden. Nebst deutlichen 
Ressourcen- und CO2-Ein-
sparungen, werden wertvolle 
Sekundärrohstoffe im Inland 
hergestellt, die sonst impor-
tiert würden.

Verein Getränkekarton-Recycling 
Schweiz 

Getränkekarton-Recycling 
ist möglich



Firmenkontakte

Immark AG
Sabine Krattiger
Geschäftsführerin
sabine.krattiger@immark.ch
immark.ch

BMW Group
Kai Zöbelein
Pressesprecher Nachhaltigkeit & 
Urbane Mobilität
kai.zoebelein@bmw.de
bmwgroup.com

IKEA AG
Lorenz Isler 
Sustainability Manager IKEA Schweiz
lorenz.isler@ikea.com
ikea.ch

 

USM U. Schärer Söhne AG
Sandra Schär
Projektleiterin PR
s.schaer@ch.usm.com
usm.com/de-ch

Verein Getränkekarton-Recycling Schweiz
Simone Alabor
Geschäftsführerin
simone.alabor@getraenkekarton.ch 
getraenkekarton.ch

Redaktion, Gestaltung und Druck

swisscleantech
Martina Novak
Projektleiterin
martina.novak@swisscleantech.ch 
swisscleantech.ch

Druckerei Triner AG
swisscleantech Mitglied seit 2011
triner.ch

Klimaneutral auf Recyclingpapier gedruckt 
ClimatePartner 53151-1508-1013

Ein Projekt von swisscleantech und öbu
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öbu    
Michael Vanek
Projektleiter
vanek@oebu.ch  
oebu.ch 

Darja Unold
Visuelle Kommunikation
darjaunold.net 
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